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#ST# I n s e r a t e

Bekanntmachung.

Die herabsetzung der einsamen Telegraphentaxe auf 50 Wappen hat eine be.
deutende Vermehrung der telegxaphischen Depeschen zu.. unmittelbaren Folge gehabt.

Bei dieser ..Vermehrung konnten sowohl ln der Beorderung der Depeschen auf
den telegraphischen Linien als in der Vertragung derselben ln die Wohnung der
Adressaten Zerspanungen und Unregelmäßigkeiten nicht wohl ausbleiben.

Da jedoch der Telegrahendireklion ln Bern nur selten diesfäIliae Reklama
klonen zukommen, so wäre man berechtigt. anzunehmen dass ungeachtet der in
hohem Masse ln Anspruch genommenen Thätigkeit der Dienst der eidgenosflsehen
Telegraphenbüreaux wle bisher allen Anforderungen des Publikums entspreche.

Sollte diese Annahme nicht begründet seln . so würden wir die Beteiligten
dringend ersuchen, fede vorkommende Unregelmäßigkeit uns sofort zur Kenntnis zn
bringen. Solche mit genugenden Angaben begleitete Mittheilungen wären für und
das steherste Mittel um Mängeln in den Einrichtungen sofort abzuhelfen.

Unsere Telegraphenverwaltung ersucht daher alle Personen, welche über irgend
eine Unregelmässigkeit im Betriebe der Telegraphen stch zu beklagen haben konnen,
flch dlesfalls mittelst frankirtem Brief an das schweizerische Postdep artement in .
Bern zu wenden.

Bern, den 24. Juli 1868.
Für das schweiz. Postdeparkement ,

D.r Vorsteher desselben .̂

Challet-Benel.
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Bekanntmachung.

Das schweizerische .̂ onsulai. in Buenos .Ahres hat mit Depesche vom 28.
..l̂ ai d. ^. dem Bundesrathe die Anzeige gemacht, daß daselbst eine Angehörige
der Schweiz, Samens Cather ine Lien, versterben sei und .̂ r. 223.^40 Cent.
hinterlassen habe, welche Summe vom gedachten Konsulate in einem Wechsel hleher
gesandt wurde.

Cs werden daher diejenigen, welche sich als rechtmäßige Crben der Ca..
therine Lien auszuweisen im .̂ alle sind, eingeladen, ihre C.rbsansprüche dem Bun..
desrarhe, durch Vermittlung der betreffenden .^antonsregierungen, in beglaubigten
Dokumenten einzureichen.

Bern, den 24. .̂ uli 18.̂ .
Die schweiz. Bundes^anztei.

Ausschreibung.

Die durch Todessall erledigte Stelle .̂ ines eidg. .^u lverkontro leurs,
mil̂  einer jährlichen Besoldung von Fr. 300.̂  bis .̂ r. 3^ wird hiemit zur freien
Bewerbung ausgeschrieben.

Schweizerbürger, welche aus diese Stelle reflekliren , haben ihre Anmeldung
schriftlich und unler Beilegung der Zeugnisse über ihre Befähigung bis längstens
den 1.̂ . August 18.̂ 8 der eldg. îlitärkanzlei eiuzureichen.

Bern. den 24. ^uli 18^8.
^ îd^en.^sfische ....̂ î ^anẑ i.

Ausschreibung.

Die Stelle elnes Trompeler. îlfsinstrukl.ors im eidg. Artillerie^nstrukiions.^
^orps wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben. .̂

Gehausbestlmmungen .
1) jährliches Wartgeld ^r. 4^0^
2) die übliche jährliche .̂ leidung.̂ en^schädigung und Leihgebühren .,
3) ein Tagessold von .̂ r. 5. 50 für wirklichen Dienst.
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Schweizerbürger, welche darauf restektiren, haben ihre Anmeldungen schriftlich
bis zum .̂ 1. d. Mts. der unterzeichneten Kanzlei einzusenden und der Eingabe
Zeugnisse über ihre Befähigung beizulegen.

Bern, den 14. Juli 18̂ 8.
î.̂ en.̂ sche îlli.ta^anz^ei.

. e k a n u t m a c h u u g .

Jm Bundesblal̂  ...om 18. v. M .̂ ^Sei^e .̂ ..1) ha^ die unterzeichne^ Stelle eine
Tarnung ^or der Auswanderung nach den ^a Plat.^Staaten erlassen.

.̂ err ^arl Beck . .Bernard in Lausanne, Agent der Argentinischen .^egle^
rung für Einwanderung , hat nun dem Bundesrath eine Berichtigung gegen sene
Warnung zukommen laffen , welche immerhin sedoch die Dichtigkeit der fraglichen
Mî heilung für die Zeit, au.̂  der ste daiirt, nicht aufhebt^ denn .̂ r. Beek hat
erst ^ezt mit Schreiben ^om 27. Mai ^on der .^inwander..ng^ommisfion ln Bueno^.^
A^re^ die offizielle Anzeige erhalten, daß die Gratl^bes^rderung der Einwanderer
vvn Bueno^^A^res bis Santa ^é per Dampfschiff wieder hergestellt und ge..
regelt ist.

Bern, den 10. Juli 18̂ .
Die schweiz. .̂ unde.̂ ^nzIei.

.̂..u.̂ r̂eibnng ..̂ n erledigten Stellen.

^Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen^ welche schriftl ich und port^
frei zu geschehen haben, gute ^eumundszeugnifse beizulegen lm Falle sein, ferner
wird v^n ihnen gefordert, daß sie ihren ^amen, und außer dem Wohnorte
auch den .Heimatort beutlich angeben.^

1) Einnehmer der ^ebenzollstatte t rass ier (Waadt). ^ Jahre.^besoldung
.̂ r. 900. Anmeldung bi.̂  zum 10. August 18.̂ 8 bei der ^olldirektion in
Lausanne.

..̂  ^..osthaIter ln B a s s e x s t o r f ^Zürich,^. Jahre.^besoldung .̂ r. .^40. An^
meldung bis zum .̂ . August 18.̂ 8 bei der ^reispostdirektion ^ürlch.
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1) .^osthatl.er nnd Briefträger in Arlesheim (Basel̂ andscha^).

Jahresbe l̂dung .̂ r. 7.̂ . Anmeldung bis ...um 2 .̂ ̂ uli 18...8 b..i der ^xeis..
postdirektion BaseI.

^) .^reisp^stadsnnkt in ^enf. ^ahresbes^tdung nach den Bestimmungen
des Bundesgesezes vom 30. .̂..u 1858. Anmeldung bis zum 22. ^nli 18.̂ 8
bei der .̂ reispostdireklion ..̂ ns.

^ Landbr ie f l^ räger in Ufer ten .̂ Waadl.). .^ahresbes l̂dung .̂ r. 732.
Anmeldung bis zum 2..... ^nli 18̂ 8 bei der ^reispostdireklion Lausanne.

^ ..^osthalter ^in Wenigen (Bern). ^ahresbesoldung .̂ r. 45^. Anme^
dung bis zum 2..... ̂ uli 18.̂ 8 bei der ^reispostdireklion Bern.

5^ ^ostkommis in ^ürich. ^ahresbesoldung nach den Bestimmungen des
Bundesgesezes vom .̂ 0. Juli 1858. Anmeldung bis zum 5. August 18.̂ .8 bei
der ^reispostdirekl.ion Zürich.
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